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Die sehr gute Stimmung in den deutschen Chefeta-
gen hat einen deutlichen Dämpfer erhalten. Der ifo 
Geschäftsklimaindex ist im Februar auf 115,4 Punkte 
gesunken, nach 117,6 im Januar. Die Unternehmer 
waren weniger zufrieden mit ihrer aktuellen Geschäfts-
lage, dennoch war der Wert der zweithöchste seit 
1991. Dies deutet auf ein Wirtschaftswachstum im 
ersten Quartal von 0,7%. Den optimistischen Ausblick 
auf die kommenden Monate nahmen die Unterneh- 
mer aber merklich zurück. Die deutsche Wirtschaft 
verliert an Euphorie.

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Index nach 
dem Rekord im Vormonat deutlich gesunken. Die Unter-

Klaus Wohlrabe

ifo Konjunkturumfragen im Februar 2018 auf einen Blick: 

Die deutsche Wirtschaft verliert 
an Euphorie1

nehmer beurteilten die aktuelle Lage auf sehr hohem 
Niveau etwas weniger gut. Sie korrigierten auch die 
Erwartungen nach unten. Die Nachfrage verlor etwas 
an Schwung. Und den Auftragsbestand beurteilten die 
Industriefirmen ebenfalls etwas weniger gut. Sowohl 
im Groß- als auch im Einzelhandel ist der Geschäftskli-
maindex gesunken. Die Einschätzungen zur Lage und 
die Erwartungen verschlechterten sich in beiden Han-
delssparten. Im Einzelhandel fiel der Rückgang stärker 
aus als im Großhandel. Auch im Bauhauptgewerbe ist 
der Geschäftsklimaindex gesunken. Dies war auf einen 
deutlich niedrigeren Wert bei den Erwartungen zurück-
zuführen. Die Lage der Baufirmen hat sich hingegen auf 
ein neues Rekordhoch verbessert. 

Die Stimmung der deutschen Dienstleister hat sich 
erneut etwas verschlechtert. Der Geschäftsklimaindex 
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ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
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ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel,  Dienst-
leistungssektor.    
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ᵃ Aus den Prozentsätzen der  Meldungen über zu- und abnehmende  Exportge-
schäfte.

Abb. 4

1	 Die ausführlichen Ergebnisse der ifo Konjunkturumfragen werden 
in den »ifo Konjunkturperspektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift 
kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert werden.
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sank im Februar von 111,2 auf 110,5 Punkte. Dies wurde 
von merklich weniger optimistische Erwartungen ver-
ursacht. Der Lageindex stieg hingegen auf ein neues 
Rekordhoch. Die Zahl der Beschäftigten soll weiter 
erhöht werden. Die Speditionen waren noch nie zufrie-
dener mit ihrer aktuellen Geschäftslage. Sie nahmen 
ihre optimistischen Erwartungen etwas zurück. In der 
Werbebranche stieg der Klimaindikator merklich an. 
Die Unternehmer waren deutlich zufriedener mit ihrer 
aktuellen Geschäftslage. Jedoch gehen weniger Werbe-
agenturen davon aus, dass sich die sehr gute Stimmung 
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ᵃ Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing , Versicherungen und Staat.
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Abb. 6

noch weiter verbessern kann. Der boomende Arbeits-
markt spiegelt sich auch bei den Arbeitsvermittlern 
und Personalagenturen wider. Die sehr guten Einschät-
zungen zur aktuellen Lage zogen nochmals an. Der Aus-
blick auf die kommenden Monate fiel jedoch leicht pes-
simistisch aus.

Die deutschen Unternehmen sind weiterhin auf der 
Suche nach neuem Personal. Das Beschäftigungsbaro-
meter sank im Februar nur leicht auf 113,6 Punkte, nach 
113,8 Punkten im Januar. Der deutsche Arbeitsmarkt 
bleibt jedoch weiterhin dynamisch. Nur im Dienstleis-
tungssektor ist das Barometer in diesem Monat gestie-
gen. Es setzt damit seine grundlegende Aufwärtsten-
denz der vergangenen Monate fort. Die Dienstleister 
sind weiterhin der größte Treiber des Beschäftigungs-
wachstums in Deutschland. In der Industrie nimmt hin-
gegen die Einstellungseuphorie etwas ab. Jedoch sind 
weiterhin viele Industriefirmen auf Mitarbeitersuche. 
Auch im Handel und im Bauhauptgewerbe bleibt die 
Beschäftigungsdynamik expansiv, aber etwas schwä-
cher als im Vormonat. 




